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Liebe Menschen in 

der Matthäuskir-

chengemeinde, 

Ăim SchweiÇe dei-

nes Angesichtes 

sollst du dein Brot 

essen.ñ (1. Mose 

3,19) So fªngt die 

Geschichte des Brotes in der Bibel an. 

Mühsam arbeiten soll der Mensch für 

seine Nahrung. Das Brot, das Sattwer-

den, der Hunger spielen eine große 

Rolle in der Bibel, auch im übertrage-

nen Sinn. 

In der ersten, großen Erzählreihe, der 

Josefgeschichte, fängt das an. (1. Mo-

se 37-50) Der Hunger treibt die Men-

schen auf der Suche nach Nahrung ins 

fremde Land. Dort werden sie hei-

misch, aber der Hunger nach Freiheit 

ist wach in ihren Herzen. Sie fliehen 

aus Ägypten, kurze Zeit später klagen 

sie darüber, dass sie besser in der sat-

ten Gefangenschaft geblieben wären 

(2. Mose). Das erinnert an heutige 

Zustände. 

Brot backen sie zum Auszug in die 

Freiheit, mit Brotopfern danken sie 

ihrem Gott. Schon damals erfahren 

sie, Ădass der Mensch nicht lebt vom 

Brot allein!ñ (5. Mose 8,3). Dem Pro-

pheten Elia, der nicht mehr leben will, 

bringt der Engel das Brot, um ihn wie-

der ins Leben zu holen (1. Kön 19). In 

den Psalmen freuen sich die Men-

schen, dass Gott Ădas Brot aus der 

Erde hervorbringtñ (Ps 104,14) und es 

Ădes Menschen Herz stªrkeñ (Ps 

104,15). 

ĂHungert dein Feind, so stªrke ihn mit 

Brotñ (Spr 25,21). Hier sp¿rt man lan-

ge vor Jesus den Geist Gottes von der 

Feindesliebe, genauso wie im Buch des 

Predigers aufgefordert wird: ĂLass dein 

Brot ¿ber das Wasser fahrenñ (Pred 

11,7).  Daneben steht die Aufforde-

rung: ĂIss dein Brot mit Freuden!ñ 

Dank, Genuss und die Aufforderung, 

die Nahrung miteinander zu teilen, 

selbst den Feind nicht zu kurz kommen 

zu lassen, alles findet sich in der Bibel, 

gerade auch im Alten Testament.  

Vielleicht ist dies die bekannteste Auf-

forderung, die auch in einem Kirchen-

lied ihren Niederschlag gefunden hat: 

ĂBrich dem Hungrigen dein Brotñ (Jes  

58,7). Das ist mehr als die Spende f¿r 

die Hungernden, die unendlich wichtig 

ist. Dazu gehört vor allem mein Alltag, 

mein Umgang mit Wasser und Ener-

gie, meine Liebe zu Gottes Schöpfung, 

mein Verhältnis zu Tieren, mein Kon-

sumverhalten und é 

Ich meine, der liebe Gott will, dass wir 

genießen, aber nicht auf Kosten seiner 

anderen Kinder in der Welt, auch nicht 



 

 

auf Kosten unserer Kinder. Wir dürfen 

leben, uns freuen, staunen, dankbar 

sein und den ĂTag pfl¿ckenñ, aber be-

wusst! Am Anfang im Paradies fragt er 

den ersten Menschen: Ăwo bist 

du?ñ (1. Mose 3,9). Gott holt ihn ins 

Bewusstsein.  

Das Neue Testament erzählt von der 

Versuchung Jesu. Jesus wehrt sich 

und macht deutlich, dass Brot mehr 

ist, dass der Mensch von mehr lebt, 

von Liebe und Anerkennung und vor 

allem von Gottes Kraft (Mt 4).  

Dies wird auch im Vaterunser deutlich, 

dass das tägliche Brot mehr ist als 

Nahrung. Es wird bewusst, dass Men-

schen, die alles haben, doch nicht und 

niemals satt werden können. Men-

schen, die nach Gerechtigkeit hun-

gern, sollen satt werden (Mt 5,6).  

Brot wird in der Bibel immer auch zum 

Symbol, zum Zeichen. Die Geschichte 

von der Speisung der 5000, die mehr-

mals überliefert wird, erzählt von der 

Fülle Gottes, von seinem Reichtum, 

der mehr ist als nur Nahrung für den 

Körper und doch gerade auch die Auf-

gabe stellt, den Menschen beizustehen 

(Mt 14,13).  

Schließlich ist es die Überlieferung der 

Worte Jesu beim letzten Mahl mit sei-

nen Freunden, in der die elementare 

Bedeutung des Brotes in der Bibel  in 

den Vordergrund gestellt wird (Mt  

26,26):  

An das gebrochene Brot als Vergegen-

wärtigung der Liebe Gottes in Jesus 

selber, daran erinnern wir uns bei je-

der Abendmahlsfeier. Das lässt uns die 

Kraft Gottes, das Brot vom Himmel, 

leibhaftig spüren. Das gibt uns neue 

Hoffnung, das hält mich selbst manch-

mal über Wasser, wie den Petrus. 

Das macht mir neuen Mut und lässt 

mich satt werden an der grenzenlosen 

Liebe unseres Gottes, die er uns in 

Jesus Christus gezeigt hat. 

Es ist wunderbar, wie viele Brotsorten 

es gerade auch in Deutschland zu kau-

fen gibt. Das ruft einfach nach Stau-

nen, Dank und  Teilhabe.  

Ich wünsche Ihnen, euch und mir, 

dass wir das alles mit frohem Herzen 

genießen und es mit denen teilen, die 

unsere Liebe und die Gerechtigkeit 

Gottes so bitter nötig haben.  

Danke! 

 

Ihr  

 

Volker Weinmann 



 

 

GOTTESDIENSTE SEPTEMBER/OKTOBER/NOVEMBER 

4. Sep. 2011 Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Weinmann 

10.00 Uhr   

  Kollekte: Versºhnungswerk ĂZeichen der Hoffnung" 

   

11. Sep. 2011 Gottesdienst gestaltet vom CVJM-Kreisverband Präd. Pfeiffer 

10.00 Uhr anschl. Kirchencafé  

  Kollekte: Verbreitung der Bibel in der Welt    

   

18. Sep. 2011 Gottesdienst mit Taufen Pfr. Weinmann 

10.00 Uhr   

  Kollekte: Arbeit des Diakonischen Werkes   

   

23. Sep. 2011 KiTa-Gottesdienst Pfrn. Weinmann 

10.30 Uhr   und Team 

      

   

25. Sep. 2011 Gottesdienst am Abend Pfrn. Weinmann 

18.00 Uhr    

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

   

2. Okt. 2011 Familiengottesdienst zum Erntedankfest Pfrn. und Pfr. 

10.00 Uhr anschl. Mittagessen Weinmann 

  Kollekte: Brot für die Welt    

   

9. Okt. 2011 Gottesdienst mit Abendmahl Prädn. Dr. Klee  

10.00 Uhr anschl. Kirchencafé  

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

   

16. Okt. 2011 Gottesdienst Prädn. Stierin-

ger 

10.00 Uhr   

 Kollekte: Besondere Aufgaben: Einzelfallhilfen,   

                Familien in Not u.a.   

   

23. Okt. 2011 Gottesdienst Pfr. i.R. Nierenz 

10.00 Uhr   

  Kollekte: Seelsorge in Notfällen   



 

 

28. Okt. 2011 KiTa-Gottesdienst Pfrn. Weinmann 

10.30 Uhr   und Team 

      

   

30. Okt. 2011 Gottesdienst am Abend Pfr. Weinmann 

18.00 Uhr    

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

   

6. Nov. 2011 Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Weinmann 

10.00 Uhr zum Stiftungssonntag  

  Kollekte: Eigene Gemeinde / Stiftung   

   

13. Nov. 2011 Gottesdienst Präd. Pfeiffer 

10.00 Uhr anschl. Kirchencafé  

 Kollekte: Aktionsgemeinschaft ĂDienst f¿r   

               den Frieden"   

   

16. Nov. 2011 Gottesdienst Buß- und Bettag Pfrn. Weinmann 

18.00 Uhr    

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

   

18. Nov. 2011 Nachtkirche Pfrn. Weinmann 

ab 19:00 Uhr   und Team 

      

   

20. Nov. 2011 Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. und Pfr. 

10.00 Uhr  Weinmann 

 Kollekte: Stiftungsfonds DiaDem -  

               Hilfe f¿r demenzkranke Menschen   



 

 

DER KIRCHENVORSTAND BERICHTET 

A ngesichts der zurückliegenden 

Sommerpause ist aus der Arbeit 

des Kirchenvorstands nichts Wesentli-

ches mitzuteilen. Ich möchte nur dar-

auf hinweisen, dass erfreulicherweise 

die ökologische Sanierung in den Fe-

rien fortgesetzt werden konnte. Der 

Gemeindesaal hat nun neue Fenster 

mit Außenjalousien, so dass sich in 

Zukunft die Räume nicht mehr so sehr 

aufheizen können.  

 

Gez. Eberhard Busch 

SEELSORGE IN NOTFÄLLEN 

A m Sonntag, dem 23. Oktober wird 

Pfarrer i. R. Detlef Nierenz in der 

Matthäuskirche den Gottesdienst hal-

ten. Pfarrer Nierenz ist Vorsitzender 

des Vereins Seelsorge in Notfällen in 

Wiesbaden. Der Verein wurde 1993 

gegründet. Seit dem Jahre 2000 gibt 

es zusätzlich ein Pfarramt für Notfall-

seelsorge im Dekanat. Der Wunsch, 

eine Notfallseelsorge einzurichten kam 

aus dem Rettungswesen. Nach dem 

unmittelbaren Einsatz der Rettungs-

kräfte werden die Betroffenen, Ange-

hörige, bei Todesfällen, die Hinterblie-

benen usw. alleine gelassen, weil die 

Rettungsdienste bzw. die Polizei sich 

wieder für die kommenden Einsätze 

bereit machen müssen. Auch ein 

Betreuungsbedarf für die Rettungs-

kräfte selbst wurde festgestellt. Für die 

Betreuung der Menschen standen bis 

zur Gründung des Vereins keine Res-

sourcen zur Verfügung. Diese Lücke 

wird heute durch ca. 25 Ehrenamtliche 

geschlossen. In der Regel ist ein Team 

aus zwei Personen rund um die Uhr 

einsatzbereit. Zwei bis dreimal pro 

Woche werden die Notfallseelsorger im 

Raum Wiesbaden zu einem Einsatz 

gerufen. Die Hilfeleistungen des Ver-

eins sind kostenfrei. Er trägt die Alar-

mierungs- und Einsatzkosten sowie die 

Aus- und Weiterbildung der Ehrenamt-

lichen.  

Im Rahmen des oben erwähnten Got-

tesdienstes wird daher die Kollekte an 

diesem Tag dem Verein zur Unterstüt-

zung seiner Arbeit zukommen. Weitere 

Informationen erhalten Interessierte 

über die Website des Vereins: 

www.sin-wiesbaden.de. 

 

Gez. Eberhard Busch 



 

 

STIFTUNGSSONNTAG AM 6. NOVEMBER 2011 

A uch in diesem Jahr gibt es wieder, 

bereits zum dritten Mal, den 

ĂStiftungssonntagñ. Er fªllt in diesem 

Jahr auf den 6. November. An diesem 

Tag wollen wir in besonderer Weise 

auf die Stiftung unserer Gemeinde 

hinweisen, damit sie im Bewusstsein 

der Mitglieder und der Freunde unse-

rer Kirchengemeinde präsent bleibt. 

Die Stiftung besteht jetzt seit sechs 

Jahren. Auch im vergangenen Jahr ist 

das Kapital und damit zugleich der 

Erlös der Stiftung wieder größer ge-

worden. Das Besondere an einer Stif-

tung ist die Dauerhaftigkeit: Genutzt 

wird nicht das Kapital, sondern allein 

der Zinsertrag. Wer in den Kapitalstock 

unserer Stiftung einzahlt, darf deshalb 

davon ausgehen, dass die Matthäuskir-

chengemeinde noch in vielen Jahren 

aus seiner Gabe Nutzen ziehen wird. 

Am Stiftungssonntag gibt es im Rah-

men des Gottesdienstes weitere Infor-

mationen zur Stiftung. Außerdem star-

ten wir unsere diesjährige Aktion 

ĂStiftungs-Schokoladeñ. Sie wurde im 

vergangenen Jahr zum ersten Mal 

durchgeführt und brachte ein gutes 

Ergebnis: Etwas mehr als 1.100 ú sind 

in das Stiftungskapital geflossen. 

Zugleich ist die Stiftung noch ein we-

nig bekannter geworden. Das hat uns 

ermutigt, die Aktion zu wiederholen: 

Die ĂStiftungsschokolade 2011ñ wird 

wieder als Dankeschön an Spender 

abgegeben. Wer mindestens 5 ú spen-

det, erhält zum Dank eine Tafel Scho-

kolade. Jeder gespendete Euro fließt 

direkt ins Stiftungskapital.  

Die Möglichkeit, sich Schokolade 

schenken zu lassen, besteht zum ers-

ten Mal im Anschluss an den Gottes-

dienst am Stiftungssonntag. Bis Weih-

nachten werden wir diese Möglichkeit 

noch mehrfach anbieten; genaue Ter-

mine werden noch bekannt gegeben. 

Die Verpackung wird wieder eigens für 

die Matthäus-Stiftungsschokolade ge-

staltet. Sie zeigt aber ein neues Motiv 

ï wer es kennenlernen will, muss am 

6. November zum Gottesdienst kom-

men! Im Anschluss an den Gottes-

dienst können Sie sich außerdem mit 

Ihren persönlichen Fragen gerne direkt 

an die anwesenden Mitglieder des Kir-

chenvorstands wenden. 

 

Dr. David Thimme 



 

 

Mittwoch, 7. Sep 2011 15:00 Frauenkreis 

Mittwoch, 14. Sep 2011 19:30 Exerzitien 

Samstag, 17. Sep 2011   Besuch der ĂKirche mit Kindernñ im Bibel-

museum 

Samstag, 24. Sep 2011 09:00 Arbeitstag 

Mittwoch, 28. Sep 2011 19:30 Vortrag Dr. Schaefer ĂGoethe und der 

Wein" 

4. - 8. Okt 2011   Kleidersammlung 

Mittwoch, 5. Okt 2011  15:00 Frauenkreis 

Dienstag, 11. Okt 2011 08:30 Ökumenisches Dienstagsfrühstück 

Mittwoch, 26. Okt 2011 19:30 Infoabend Exerzitien 

Samstag, 29. Okt 2011 19:30 Konzert Abendmusik 

Mittwoch, 2. Nov 2011 15:00 Frauenkreis 

Mittwoch, 2. Nov 2011 19:30 Exerzitien 

Samstag, 5. Nov 2011 09:00 Arbeitstag 

Sonntag, 6. Nov 2011   Stiftungssonntag 

Mittwoch, 9. Nov 2011 19:30 Exerzitien 

Freitag, 11. Nov 2011   ¦bernachtung ĂKirche mit Kindernñ im 

Gemeindehaus 

Samstag, 12. Nov 2011 20:00 Gospelkonzert 

Mittwoch, 16. Nov 2011 19:30 Exerzitien 

Freitag, 18. Nov 2011 ab 

19:00 

Nachtkirche 

Freitag, 18. Nov 2011 19:30 Vortrag Dr. Schaefer ĂMacht Arbeit 

krank?" 

Mittwoch, 23. Nov 2011 19:30 Exerzitien 

TERMINVORSCHAU 



 

 

H aben Sie die Kirche schon einmal 

in einem anderen Licht erlebt? 

Haben Sie sich schon einmal in aller 

Ruhe in eine Ecke gesetzt, die Ruhe 

gespürt, dem Schein der Kerzen zuge-

sehen und über Gott und sich nachge-

dacht? 

Wenn Sie diese Fragen jetzt verneinen 

müssen, dann sollten Sie sich diesen 

Termin unbedingt merken!  

Denn am 18. November wird die Kir-

che in diesem anderen Licht erstrahlen 

und Sie sind eingeladen zu schauen, 

sich fallen zu lassen, zu beten und zur 

Ruhe zu kommen. 

Darum laden wir Sie ein, zu kommen! 

Die Kirche wird am 18. November 

2011 ab 19.00 Uhr geºffnet sein zum 

stillen Sehen, Entdecken und Bestau-

nen, zum Nachdenken und zum Ge-

spräch.  

Um 22.00 Uhr wollen wir den Abend 

mit einem Gottesdienst beschließen. 

Kommen Sie einfach vorbei und lassen 

Sie sich mitnehmen! 

Das Nachtkirchenteam freut sich auf 

Sie! 

 

Jutta Weinmann 

NACHTKIRCHE AM 18. NOVEMBER2011 

S chon seit vielen Jahren laden wir 

am letzten Sonntag im Monat zu 

einem besonderen Gottesdienst in die 

Matthäuskirche ein. Dieser Gottes-

dienst findet nicht wie üblich vormit-

tags um 10 Uhr statt, sondern am 

Abend um 18 Uhr.  

Was als kleines Experiment begann, ist 

nun fast schon zu einer lieben Traditi-

on geworden. In den vergangenen 

Jahren wurden verschiedene Formen 

ausprobiert und der Abendgottesdienst 

hat sich immer wieder einmal verän-

dert. Einmal waren kleine Theatersze-

nen das Besondere, dann war es eine 

Bildbetrachtung und ab und zu wurde 

die Gemeinde durch Aktionen in Bewe-

gung gesetzt. Aber eines ist stets 

gleich geblieben: Der Gottesdienst 

wird nicht allein vom Pfarrer oder der 

Pfarrerin vorbereitet, sondern es sind 

engagierte Menschen, die den Gottes-

dienst mitplanen und mitgestalten, die 

sich Gedanken machen über das The-

ma, die Gebete formulieren und nach 

passenden Liedern suchen.  

ABENDGOTTESDIENST IN DER MATTHÄUSKIRCHE 



 

 

H aben Sie schon einmal in einem 

Nomadenzelt gesessen, gekleidet 

wie die Nomaden, oder schaukelten 

Sie schon in einem Boot, wie es da-

mals, zur Zeit Jesu über den See Gen-

nesaret schipperte? 

Sie, bzw. Ihre Kinder, können beides 

am 17. September erleben. An diesem 

Tag sind Familien mit Kindern im Alter 

von 3 bis 12 Jahren zu einem Ausflug 

ins Bibelhaus, einem Erlebnismuseum 

in Frankfurt, eingeladen.  

Das Bibelhaus liegt direkt am Main-

ufer. 

Wir werden erleben, wie die Nomaden 

in ihren Nomadenzelten zu Hause wa-

ren, uns wie sie kleiden und sehen, 

wie sie kochten. 

Die grºÇeren Kinder gehen auf Ăhohe 

Seeñ. Sie besteigen ein Schiff, das so 

aussieht wie ein Schiff in neutesta-

mentlicher Zeit und hören, wie Jesus 

damals damit über den See Gennesa-

ret fuhr.  

Während die größeren Kinder noch 

etwas länger im Museum sind,  wer-

den wir, in der Hoffnung, dass das 

Wetter mitspielt, mit den kleineren 

EINMAL ETWAS GANZ ANDERES ERLEBEN!!! ð  
EIN AUSFLUG INS BIBELHAUS AM 17. SEPTEMBER 2011 

Seit einiger Zeit nun haben die Abend-

gottesdienste zu einer Form gefunden, 

die inspiriert wurde durch die Exerzi-

tien. Zur Ruhe kommen, in sich hinein-

hören, lernen, die Stille auszuhalten, 

Gott in der Stille zu Wort kommen las-

sen, Abstand gewinnen von der Welt 

und ihren Anforderungen, das soll an 

diesen Sonntagabenden möglich sein. 

So sind meditative Elemente wichtige 

Bestandteile dieser  Gottesdienste, die 

bereichert werden durch ruhige Musik, 

die gesungenen Fürbitten und die ein-

gängigen Lieder aus Taizé.  

Alle Menschen, die solch einen Gottes-

dienst einmal kennenlernen möchten, 

die ein Gegengewicht suchen zur Rast-

losigkeit des Alltags und sich einlassen 

wollen auf die Stille, sind herzlich ein-

geladen, mitzufeiern, am letzten Sonn-

tag des Monats um  

18 Uhr in der Matthªuskirche. 

 

Regina Pfeiffer 



 

 

SUCHEN, WAS MICH TRÄGT ï GEISTLICHE ¦BUNGEN IM ALLTAG 

S eit jetzt acht Jahren bieten wir 

unsere ĂNovember-Exerzitienñ an. 

Das klingt viel einfacher als das Wort 

selbst. Es ist ein Üben; wie der Sport-

ler, wie die Klavierspielerin täglich übt, 

so üben wir das Beten, vor allem das 

hörende Beten, die Stille, einen Au-

genblick am Tag die Ruhe finden, da-

ran denken, dass Gott uns nahe ist, 

einen tröstlichen Bibeltext vor Augen, 

die Vorstellung, dass Gott uns mit lie-

bevollem Blick begleitet. Das üben wir 

ein, immer im November, dann, wenn 

die Tage wieder kürzer werden und 

das Licht der Advents- und Weih-

nachtszeit uns noch so fern erscheint. 

Daher laden wir Sie ein! 

Ort: Evangelisches Gemeindehaus , 

Daimlerstr. 15 ï Uhrzeit: 19.30 Uhr  

Kosten: 15,- Euro 

Infoabend für Neueinsteiger: 26. Okto-

ber 2011, 19.30 Uhr. 

Termine jeweils mittwochs:  

 

¶  2. November 

¶  9. November 

¶ 16. November (BuÇ- und Bettag) 

¶ 23. November 

¶ 30. November (Abschlussabend) 

 

Sie dürfen sich im Laufe des Novem-

bers täglich etwas Zeit nehmen für das 

persönliche, tägliche Gebet. Wir 

schenken Ihnen Zeit für vier Begleitge-

spräche von jeweils einer halben Stun-

de, wenn Sie das wollen. 

 

Wir bitten um Anmeldung:  

Tel. 0611/1747063 oder 

Volker.Weinmann@matthaeus -

wiesbaden.de  

 

Volker Weinmann 

Kindern am Mainufer picknicken. 

Die Führung kostet pro Erw. 4,- ú, pro 

Kind 3,- ú plus Fahrtkosten. 

Nach dem Besuch ist eine Rückkehr 

nach Wiesbaden geplant, wo wir den 

Ausflug mit einem gemeinsamen Grill-

picknick im Garten abschließen wollen. 

Die Führungen sind für 11.00 und 

12.00 Uhr angemeldet. Wir fahren mit 

der Bahn bis Frankfurt Hauptbahnhof 

und laufen von dort bis zum Museums-

ufer. 

Habe ich Sie neugierig gemacht? 

Dann melden Sie sich möglichst bis 

zum 6. September im Gemeindebüro  

(Tel.: 18 42 860) an!  

 

Jutta Weinmann 



 

 

Unsere Gemeindegruppen  
im Überblick  

 KONFIRMANDENUNTERRICHT  

Einmal im Monat samstags im Gemeindehaus 
Leitung: Pfr. Weinmann, Tel.: 0611/1842860  

  

KINDERGOTTESDIENST  

Jeden Sonntag, 10.00 Uhr im Gemeindehaus. Für Kinder ab 5 

Jahren. Miteinander singen, beten, feiern, basteln, biblische 
Geschichten kennenlernen ... 

  

KIRCHE  MIT  DEN KLEINEN  

Jeden Sonntag, 10.00 Uhr im Gemeindehaus. Für Kinder bis 5 

Jahre. Geschichten hören, singen, beten und kreativ sein ... 
Kontakt: Gemeindebüro, Tel: 0611/1842860 

  

SENIORENKREIS  

Jeden Mittwoch, 15.00 ï 17.00 Uhr im Gemeindehaus. Sie müs-

sen nicht alleine bleiben, denn hier können Sie bei Kaffee und 
Kuchen Kontakt finden, singen, erzählen, Vorträge hören, spie-

len und einiges mehr... 
Kontakt: Hermine Busch, Tel.: 0611/47522;   

Hiltrud Schmidt, Tel.: 0611/421737  

  

KIRCHENMUSIKALISCHE  GRUPPEN UND  KREISE 

Gospelkids:  Dienstag, 17.00 ï 17.45 Uhr 

Gospelchor:  Donnerstag, 20.00 ï 21.30 Uhr 
Aus gesundheitlichen Gründen finden derzeit keine Flötenkreise 

statt  
Kontakt: Vibeke Nett, Tel.: 0611/41140928  

  

KINDERNOTHILFEGRUPPE  

Jeden 1. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

Kontakt: Anna Werner, Tel.: 0611/466940  



 

 

 

 FRAUENKREIS  

Jeden ersten Mittwoch im Monat, 15.00 ï 17.00 Uhr im Ge-
meindehaus. Vorträge, Diskussionen zu aktuellen Themen, Dia-

vorträge, Wanderungen ...  
Kontakt: Pfarrerin und Pfarrer Weinmann, Tel.: 0611/1747457  

  

ELLY-RICHTER -HANDARBEITSKREIS  

Jeden Montag, 15.00 ï 17.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Hier wird gestickt, gestrickt, genäht, gebastelt und erzählt.  
Kontakt: Hannelore Becker, Tel.: 0611/423231 

  

DIE  KREUZFAHRER 

Christliche Jungenschaft 

Gruppen für Jungen und Mädchen von 9 ï 18 Jahren 
Kontakt: Carsten Stork, Tel.: 0611/3606509 

             Anne Schlegel, Tel.: 0611/95007034 

  

MÜTTERTREFF 

Einmal im Monat donnerstags 

Kontakt: Brigitte Römer, Tel.: 0611/422586  

  

SPIELKREIS  ĂDIE  MATTHÄUSMÄUSE�³ 
Für Kinder bis zu 3 ï 6 Jahren jeden Donnerstag von 16.00 ï 

18.00 Uhr im Gemeindehaus  
Kontakt: Alexandra Rohrbeck, Tel.: 0611/426966 

  

SPIELKREIS  ĂMARIENKÄFER �³ 
Für Kinder bis zu 3 Jahren jeden Donnerstag , 9.30 ï 11.00 Uhr 

im Gemeindehaus  
Kontakt: Manuela Schneider, Tel.: 0611/16898972 

             Manuela1005@gmx.de 

  

GYMNASTIK  

Jeden Montag im Gemeindehaus 

Kontakt: zurzeit NN, bitte fragen Sie im Gemeindebüro nach 

  

FRAUENSTAMMTISCH  

Jeden dritten Donnerstag im Monat 

Kontakt: Marianne Groß, Tel.: 0611/466542 


